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Wie stellen sich junge Menschen ein gutes, gelingendes Leben vor und
welche Rolle spielen Zugehörigkeiten dabei? Das Buch untersucht die
Entstehung und lebensgeschichtliche Entwicklung von Werten unter
Bedingungen von Mehrfachzugehörigkeit. Anhand biographisch-
narrativer Interviews mit jungen Frauen aus freikirchlichen
russlanddeutschen Familien zeigt Rebekka Hahn, wie Heranwachsende
sich zu den Wertvorstellungen ihrer unterschiedlichen sozialen Bezüge
ins Verhältnis setzen und dabei zu eigenen Selbst- und
Lebensentwürfen gelangen.  How do young people imagine a good,
successful life, and what role does their sense of belonging play in this?
This book examines the emergence and biographical development of
values under conditions of multiple affiliations. Using biographical
narrative interviews with young women from Free Church Russian-
German families, Rebekka Hahn shows how adolescents relate to the
values of their different social contexts and thereby arrive at their own
concepts of self and life.


